
Kiel nimmt Kurs 
auf „Dänen-Ampel" 
SPD, Grüne und SSW suchen jetzt h H k f  breite Mehrheiten 
Kiel - Nach wochenlan- 
gem Pokern um Bündnis- 
mgdelle steuert Kiel auf 
eihe-,,Dänen-Ampel" zu: 
SPD und Grüne einigten 

"t gestern darauf, einen 
i$a peyaitionsvertrag ab- 

beziehen. 

Von Martina Drexler 

Die SPD sieht den Kurs 
durch ihren jüngsten Kreis- 
parteitagsbeschluss ge- 
deckt, die Grünen müssen 
ihm bei der Versammlung 
am 19. Juni noch zustim- 
men. DieEntscheidung kam 
nach der Absage der Libe- 
ralen an eine „Ampel4' mit 
SPD und Grünen nicht 
überraschend. Rot-Grün- 
Gelb sei wohl auch aus lan- 
despolitischen Gründen 
nicht möglich gewesen, be- 
dauerte SPD-Kreischef 
Rolf Fischer. Die SPD habe 
aber als stärkste Fraktion 
den Auftrag, eine stabile 
Mehrheit herbeizuführen. . 
Das Bündnis zwischen Rot- 
Grün bewertete er als die 
beste Lösung. 

Da beide Fraktionen mit einstimmen, unterstützen, 
28 Stimmen nur die Hälfte damit sie auch umgesetzt 
im Rat aufbringen können, werden können. Alle drei 
musg ein dritter Partner mit Kreisverbände betonten, 
ins Bwt. Die Partei der dä- bei großen Fragen wie der 
n i p  Minderheit ist je- Einrichtung von 
do nur dinrh Antje Dan- diaftsschulen. 
ker mit einem Mandat ver- alBahn Gerneh 
treten und kann daher keim chaftskraf!werk odc 
nen Koqerationsvertrag 
abschließen. Laut Danker im Unterstützung bei ar 
ist der SS* bereit, Rot. leren Fraktionen zu we 
Grün eine verbindliche Zu. 
stimmung in, Sachfrageu 
einschließlich des Haus- den, wie es in der gemeinsa- 
halts anzubieten. Die Be- men Presseerklärung heißt, 
dingung lautet: Vor jedgn „von allen gewollten neuen 
Rat~besüduss niuss der Polittkstil zu dokumentie- 
SSW in die interne Abstim- ren". CDU-Kreischef Tbo- 
muw eingebunden werden. mas Stritzl beäugt dieses 

Das sei eine genauso enge Ansinnen jedoch skeptisch: 
Mehrheit wie für „ Jamai- Es konne darauf hinauslau- 
ka" oder zwischen CDU, fen, ciaspdie CDUnur unpo- 
Grüne und FDP, räumt Fi- pulare.Bflal3nahrnen mittra- 
scher ein. Trotzdem hält gen soll. Da die „Dänen- 
auch der Grüne-Kreisvor- Ampel", die denkbar 
sitzende Dirk Scheelje das knappste Lösung darstelle, 
Modell fiir ,,keine wackelige spekuliere man wohl auf die 
Angelegenheit". Inhaltlich Stimmen des Fraktionslo- 
lägen die Grünen näher bei sen Jan Huuk und der Lin- 
der SPD als bei der CDU. ken. Die FDP wünscht dem 
Die Gespräche mit dem Bündnis „viel Erfolg im 
SSW verliefennach Ansicht Sinne Kiels": Ihr Vorsitzen- 
beider sehr konstruktiv. der Heiner Garg erneuerte 
Laut Danker .wolle der die Zusage einer konstruk- 

SSW Projekte, die mit sei- tiven Zusammenarbeit in 
neri politischen Zielen über- Saphbagen. Komm. Seite 2 


